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Naturwissenschaften liegen Jungs nicht in den Genen
UNTERSUCHUNG Keine Beweise für besseres Verständnis – Expertin: Physik-Unterricht früher starten

Pooth zeigt sich beim Finanzamt an
AFFÄRE Ermittlungsbehörde will sich nicht zur Höhe der mutmaßlich hinterzogenen Steuern äußern

Bislang ging es um den
Verdacht der Korrup-
tion und Insolvenzver-
schleppung. Die Gläubi-
ger verlangen 27 Millio-
nen Euro.

DÜSSELDORF/DDP – Nach den
Vorwürfen der Staatsanwalt-
schaft gegen den Unterneh-
mer Franjo Pooth wegen des
Verdachts der Korruption und
Insolvenzverschleppung hat
dieser nun Selbstanzeige

beim Finanzamt Düsseldorf
erstattet.

Der Sprecher der Staatsan-
waltschaft Düsseldorf, Arno
Neukirchen, bestätigte am
Dienstag einen entsprechen-
den Zeitungsbericht. Zur
Höhe der mutmaßlich hinter-
zogenen Steuern wollte sich
Neukirchen auf Nachfrage
nicht äußern. Dem Artikel zu-
folge soll Pooth mit hohen
Geldbeträgen mehrfach nach
London geflogen sein.

Franjo Pooth, Ehemann
der Moderatorin und Werbe-

Ikone Verona Pooth,
könnte durch die
Selbstanzeige einer
zusätzlichen Bestra-
fung entgehen. Vo-
raussetzung ist aller-
dings, dass die Steu-
erfahndung noch
keine Ermittlungen
gegen den 38-Jähri-
gen eingeleitet hat
und dass er die ent-
sprechende Summe nach-
zahlt.

Die Staatsanwaltschaft
Düsseldorf ermittelt seit Be-

ginn des Jahres we-
gen Bestechung und
Insolvenzverschlep-
pung gegen Franjo
Pooth. Der 38-Jäh-
rige soll Vorstands-
mitgliedern der Düs-
seldorfer Stadtspar-
kasse großzügige Ge-
schenke gemacht
und im Gegenzug ei-
nen Kredit in Höhe

von 9,2 Millionen Euro für
sein Elektronikunternehmen
Maxfield bekommen haben.
Gegen Ehefrau Verona wird

bislang nicht ermittelt.
Anfang 2008 hatte Max-

field Insolvenz angemeldet,
im März war das Insolvenzver-
fahren vom Düsseldorfer
Amtsgericht eröffnet worden.
Insgesamt 461 Gläubiger for-
dern von dem Unternehmer
rund 27 Millionen Euro zu-
rück, werden aber wohl nur
einen Bruchteil davon bekom-
men. Nach einer vorläufigen
Prüfung des Insolvenzverwal-
ters sind Ansprüche von
mehr als 19 Millionen Euro
berechtigt.

Schlimmer Sturz
MEERBUSCH – Beim Sturz
in einen wegen Wartungsar-
beiten geöffneten Kanal-
schacht hat sich eine Frau
in Meerbusch bei Düssel-
dorf schwer verletzt. Die
59-Jährige sei drei Meter in
die Tiefe gefallen, teilte die
Polizei am Dienstag mit.

81 Minuten täglich
HAMBURG – Die Deutschen
sehen immer häufiger auch
im Bett fern. Nach einer Un-
tersuchung von SevenOne
Media stieg die TV-Nutzung
in deutschen Schlafzim-
mern in fünf Jahren um 27
Prozent. 2003 waren es 64
Minuten pro Tag, dieses
Jahr sind es 81 Minuten.

Mordanklage
FRANKFURT (ODER) – Die El-
tern des im Februar in ei-
ner Wohnung in Frankfurt
(Oder) gefundenen verhun-
gerten Säuglings müssen
sich wegen Mordes verant-
worten. Beim Landgericht
gingen die Anklagen ein.

Lebenslänglich
HEILBRONN – Weil er seine
Frau mit Auto-Abgasen ver-
giftet hat, muss ein 64-jähri-
ger Taxiunternehmer le-
benslang ins Gefängnis.
Das Landgericht Heilbronn
verurteilte den Mann am
Dienstag.

Lahmgelegt
RHEDA-WIEDENBRÜCK – Kin-
der haben am Dienstag den
Zugverkehr zwischen
Hamm und Bielefeld für
rund 40 Minuten lahmge-
legt. Wie ein Bahn-Sprecher
mitteilte, hatten die Kinder
auf den Gleisen gespielt.

Ärger um Sendung
STUTTGART – Die ARD-
Show „Schmidt & Pocher“
sorgt für Ärger. In einem
Brief an die Intendanz des
Südwestrundfunks (SWR)
hat Therese Wieland, Mit-
glied im SWR-Rundfunkrat,
scharfe Kritik an der Aus-
gabe vom 24. April geübt.
Es seien Ausdrücke gefal-
len, „die sonst nur in der
schlimmsten Gosse“ zu hö-
ren seien.

ATTENDORN/OLPE/DPA – Bei
einem Unfall auf einem Spiel-
platz im sauerländischen At-
tendorn ist ein Zehnjähriger
schwer verletzt worden. Der
Junge hatte zusammen mit
anderen Kindern auf einem
Drehkarussell gespielt, als
sich eines seiner Schuhbän-
der in dem starren Mittelteil
des Spielgeräts verfing. Durch
den Zug des sich weiterdre-
henden Karussells erlitt der
Junge einen offenen Unter-
schenkelbruch. Er wurde
nach Auskunft der Olper Poli-
zei vom Dienstag mit einem
Rettungshubschrauber in
eine Klinik gebracht.

Ein offen erkennbarer Man-
gel an dem Spielgerät sei
nicht festgestellt worden.

KÖLN/DPA – Andrea Kiewel,
vom ZDF geschasste Modera-
torin, steht möglicherweise
vor ihrer Rückkehr zum Fern-
sehen. Günther Jauchs Pro-
duktionsfirma bereitet in
Köln derzeit eine neue Quiz-
show mit der 42-Jährigen vor.
Ein Sprecher des Kölner Pri-
vatsenders bestätigte dies am
Dienstag, betonte aber, dass
noch nichts entschieden sei.

Ende Dezember 2007 hatte
sich das ZDF von Kiewel ge-
trennt, nachdem sie einen
Werbevertrag mit dem Diät-
Unternehmen Weight Wat-
chers dem Sender verschwie-
gen und den Namen der
Firma mehrfach in Johannes
B. Kerners Talkshow platziert
hatte.

MÜNCHEN/DPA – Männer sind
nach Einschätzung von Wis-
senschaftlern nicht grundsätz-
lich begabter für Naturwissen-
schaften als Frauen. „Das
sind Stereotypen. Es gibt da
keine wissenschaftlich haltba-
ren Unterscheidungen“, sagte
Elsbeth Stern, Professorin für
Lehr- und Lernforschung an

der Eidgenössischen Techni-
schen Hochschule Zürich, in
München.

Besseres naturwissen-
schaftliches Verständnis sei
dem männlichen Geschlecht
„nicht in die Gene geschrie-
ben“. Untersuchungen hätten
gezeigt, dass in allen intellek-
tuellen Bereichen höchstens

sehr kleine Unterschiede zwi-
schen den Geschlechtern fest-
zustellen seien – wenn über-
haupt.

Weil sich aber Jungen aus
evolutionsbiologischen Grün-
den tendenziell früher für
technische Zusammenhänge
interessierten, hätten sie ei-
nen Wissensvorsprung, wenn

der naturwissenschaftliche
Unterricht in der Schule
starte.

„Der Zeitpunkt, zu dem
man mit den harten Naturwis-
senschaften beginnt, kann für
Mädchen nicht ungünstiger
sein. Mit 15 sind sie damit be-
schäftigt, ihren ersten BH zu
kaufen, und dann kommt

man ihnen mit Physik“, sagte
Stern.

Dass es in naturwissen-
schaftlichen Spitzenpositio-
nen mehr Männer als Frauen
gibt, führte sie eher auf gesell-
schaftliche als biologische
Gründe zurück. Frauen in der
Naturwissenschaft seien eine
„diskriminierte Minderheit“.

F. Pooth BILD: DDP

Schuhband
hängt fest – Kind
schwer verletzt

RTL-Show mit
geschasster
Andrea Kiewel

Mit Volldampf
 voraus.
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